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Sitzungskalender der Stadtvertretung Parchim
sowie deren Ausschüsse 

Stadtvertretung
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 04.03.2009
Sitzungssaal, 2. OG 15.04.2009
Raum 312 27.05.2009 
jeweils 17.00 Uhr 

Hauptausschuss
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 16.02.2009
Raum 313 30.03.2009
jeweils 18.00 Uhr 11.05.2009

Finanzausschuss
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 11.02.2009
Raum 313 25.03.2009
jeweils 18.00 Uhr 06.05.2009

Wirtschaftsausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5 28.01.2009
Raum N 301 18.03.2009
jeweils 19.00 Uhr 29.04.2009

Stadtentwicklungsausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5 05.02.2009
Raum N 302 19.03.2009
jeweils 18.30 Uhr 29.04.2009

Kultur- und Sozialausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5 29.01.2009
Raum N 301 12.03.2009
jeweils 19.00 Uhr 23.04.2009

Rechnungsprüfungsausschuss
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 10.02.2009
Raum 207 28.04.2009
jeweils 17.00 Uhr

Ausschuss für die Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1, Raum 313, 17.30 Uhr

Termine Schiedsstelle 2008

jeweils donnerstags 08.01.2009
16.00 - 18.00 Uhr 22.01.2009
Rathaus, Schuhmarkt 1 05.02.2009
Raum 310 19.02.2009

05.03.2009
19.03.2009
02.04.2009
16.04.2009
30.04.2009
14.05.2009
28.05.2009

Folgende Beschlüsse fassten die Stadtvertreter
auf ihrer Sitzung am 17.12.2008

9.1. DS-Nr. 480/08 - Antrag der SPD-Fraktion
Grundsatzbeschluss zur Gewährung von Städtbauförder-
mitteln und Zuschüssen für die Sanierung der St.-Georgen-
Kirche und St.-Marien-Kirche

Beschluss-Nr. 480/08
Die Stadtvertreter beschließen, Baumaßnahmen an der St.-
Georgen-Kirche und St.-Marien-Kirche vom Grundsatz her mit
Städtebaufördermitteln zu bezuschussen, ggf. Darlehen aus Städte-
baufördermitteln zu gewähren oder auch Zuschüsse aus dem Stadt-
haushalt zu leisten. Zuschussempfänger bzw. Darlehensnehmer ist
die Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde St. Marien Parchim
und die Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde St. Georgen Par-
chim. Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung
des Ministeriums für Verkehr, Bau und Landesentwicklung sowie
der Zustimmung des Landesförderinstituts sowie der Verfügbarkeit
finanzieller Mittel.

Beschluss-Nr. 479/08
Satzung der Stadt Parchim für die Inanspruchnahme der kommu-
nalen Kindertageseinrichtungen
Die Stadtvertreter beschließen die vierte Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Parchim für die Inanspruchnahme der kommu-
nalen Kindertageseinrichtungen gemäß Anlage zur Drucksache

4. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Parchim für die Inanspruchnahme
der kommunalen Kindertageseinrichtungen

Artikel 1
Die Anlage zur Satzung der Stadt Parchim für die Inanspruchnahme
der kommunalen Kindertageseinrichtungen wird wie folgt neu gefasst:
Ab 1. Januar 2009 geltende Elternbeiträge gemäß § 4 (2) für
die Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen der
Stadt Parchim

Einrichtung/ Betreuungsumfang Elternbeitrag
Betreuungsbereich
_____________________________________________________
Hortbetreuung an den Standorten:
Goethe-Grundschule: Ganztagsbetreuung 74,47 EUR

Teilzeitbetreuung 51,93 EUR

Grundschule 
A. Diesterweg: Ganztagsbetreuung 74,47 EUR

Teilzeitbetreuung 51,93 EUR

Grundschule West: Ganztagsbetreuung 74,47 EUR
Teilzeitbetreuung 51,93 EUR

Kindertageseinrichtung Freundschaft
Kinderkrippe Ganztagsbetreuung 239,27 EUR

Teilzeitbetreuung 155,96 EUR
Halbtagsbetreuung 114,31 EUR

Kindergarten Ganztagsbetreuung 125,39 EUR
Teilzeitbetreuung 81,18 EUR
Halbtagsbetreuung 66,78 EUR

Ab 1. Januar 2009 geltende Beiträge für zusätzliche Betreu-
ungszeiten während der Schulferien gem. § 4 (4)
An den Standorten:
Goethe-Grundschule 1,85 EUR je angefangene Stunde
Grundschule 
A. Diesterweg 1,85 EUR je angefangene Stunde
Grundschule West 1,85 EUR je angefangene Stunde

11.06.2009
25.06.2009
09.07.2009
23.07.2009
03.09.2009
17.09.2009
01.10.2009
15.10.2009
05.11.2009
19.11.2009
03.12.2009
17.12.2009
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Artikel 2
Die vierte Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Parchim
für die Inanspruchnahme der kommunalen Kindertageseinrichtun-
gen tritt am 01.01.2009 in Kraft.

Parchim, den 18.12.2008

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Parchim

Festsetzung der Grundsteuer und Abgaben für
das Kalenderjahr 2009 durch öffentliche Be-
kanntmachung

Diese Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung betrifft alle
Grundsteuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 2009 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben.
Für sie wird die Grundsteuer für das Jahr 2009 gemäß § 27 Abs. 3
Grundsteuergesetz durch diese öffentliche Bekanntmachung mit
dem zuletzt veranlagten Betrag festgesetzt.
Die Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung
die Rechtswirkung eines schriftlichen Steuerbescheides.
Die Grundsteuerhebesätze bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert.
Sie betragen:
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

Grundsteuer A 200 v. H.

b) für die Grundstücke
Grundsteuer B 320 v. H.

der Steuermessbeträge.
Soweit Änderungen in den Besteuerungsgrundlagen oder durch Ei-
gentumswechsel eintreten, wird hierüber ein entsprechender
Grundsteuerbescheid erstellt.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die keine Ermächtigung zur Abbuchung der
Grundsteuer erteilt haben, werden gebeten, die Grundsteuer 2009 -
wie im zuletzt ergangenen Bescheid festgesetzt - zu entrichten.
Ebenfalls zu den Steuerterminen werden wiederkehrende Abgaben
fällig, die laut Dauerbescheid festgesetzt wurden.
Konten der Stadtkasse:
Sparkasse Parchim-Lübz BLZ 14051362

Konto-Nr. 183
Dresdner Bank BLZ 14080000

Konto-Nr. 0220089200
VR Bank e.G. BLZ 14091464

Konto-Nr. 5020000
Deutsche Kreditbank BLZ 12030000

Konto-Nr. 202960.
Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Bürgermeister der Stadt Parchim, PF
1549, 19365 Parchim, schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen. Bitte beachten Sie: Die Einlegung des Widerspruchs ändert
nichts an der fristgerechten Zahlungspflicht.

Stadtfest 2009
Gemäß § 2 der Stadtfestsatzung der Stadt Parchim wird hiermit öffentlich bekannt gegeben, dass das Stadtfest 2009 in Parchim in
der Zeit vom 15.05.2009 bis 17.05.2009 auf folgenden öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der „Altstadt“ Parchim stattfindet:
- Ziegenmarkt
- Apothekenstraße
- Waagestraße
- Am Rathaus
- Schuhmarkt
- Blutstraße (von Mühlenberg bis Kirchgasse)
- Alter Markt
- Wasserberg.

Wir erwarten Ihre Platzbewerbung.

Die Bewerbung ist mit folgendem Inhalt einzureichen:
1. Vor- und Zuname des Bewerbers, ständige Anschrift und telefonische Erreichbarkeit des Bewerbers
2. Geschäftsart mit Angaben zum Warenangebot und Leistungen
3. genaue Ausmaße des Geschäftes (betriebsbereiter Zustand)
4. Auskunft über die Stromanschlusswerte.

Hinweis:
Die Bewerbung bei Teilnahme zum Stadtfest 2009 gelten auch für alle Geschäftsinhaber im Stadtfestgebiet.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
Stadt Parchim
Sachgebiet Märkte
Schuhmarkt 1
19370 Parchim.

Bewerbungsschluss ist der 13.02.2009.

Verspätet eingehende oder unvollständige Bewerbungen bleiben unberücksichtigt!

Die Bewerbung begründet keinen Rechtsanspruch auf Zulassung zu den Veranstaltungen oder Zuweisungen eines bestimmten Platzes.
Zulassungen erfolgen schriftlich in Vertragsform.
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Wir suchen 
zum Ausbildungsstart 1. September 2009

zwei Auszubildende im Ausbildungsberuf:
Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter
sowie eine/einen Auszubildenden im Ausbildungsberuf
Fachangestellte/Fachangestellter für Medien und 
Informationsdienste, Fachrichtung Bibliothek.
Wir bieten Ihnen eine vielseitige und qualifizierte Ausbil-
dung, praxisnahe und erfahrene Ausbildungsbeauftragte in
jeder Ausbildungsstation, eine attraktive Ausbildungsvergü-
tung.
Wir erwarten einen guten Realschulabschluss oder einen
gleichwertig anerkannten Bildungsstand, Aufgeschlossen-
heit und Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Spaß
an der Kommunikation und dem Umgang mit anderen
Menschen, gute Noten in Deutsch und Informatik.
Bewerber für die Fachrichtung Bibliothek sollten Nutzer
einer Bibliothek sein.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt
eingestellt.
Eine Festeinstellung nach der Ausbildung kann nicht ge-
währleistet werden.
Kosten der Bewerbung werden durch uns nicht übernom-
men.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie bitte Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 31.01.2009
an die 

Stadt Parchim
SG Personalwesen
Schuhmarkt 1
19370 Parchim.

Rolly
Bürgermeister

Einschulungen für das Schuljahr 2009/ 2010

Gemäß § 43 Abs. 1 Schulgesetz M-V vom 13.02.2006, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 10.07.2006, werden Kinder, die in der
Zeit 

vom 01.07.2002 bis 30.06.2003

geboren wurden, zum Schuljahr 2009/2010 schulpflichtig.
Die schulpflichtigen Kinder der Stadt Parchim sind bis zum
27.02.2009 von den Eltern in der jeweiligen Grundschule im Se-
kretariat anzumelden:

Grundschule West
Hans-Beimler-Straße 24 b
19370 Parchim
Tel. 44 10 06

Grundschule Adolf-Diesterweg
Mönchhof 7
19370 Parchim
Tel. 21 27 09

Goethe-Grundschule
Wallallee 1
19370 Parchim
Tel. 21 24 86

Die Einzugsbereiche sind direkt an den Grundschulen bzw. bei der
Stadt Parchim, Fachbereich 4 - Kultur, Jugend und Soziales, Blut-
straße 5, zu erfahren.

Mitteilungen des Bürgermeisters Bernd Rolly
auf der Stadtvertretersitzung am 17.12.2008

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreterinnen und
Stadtvertreter,
werte Gäste,

in der Haushaltsausführung wurde zum 30. November 2008 fol-
gender Stand erreicht:
Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes lagen mit 21,6 Mio.
EUR bei 96 % des Planansatzes. Die Einnahmen aus Gewerbesteu-
er betragen zu diesem Zeitpunkt 4,4 Mio. EUR. Gegenüber dem
Planansatz von 3,8 Mio. EUR ist dies eine Steigerung von 600
TEUR. Für die Schlüsselzuweisungen mit einem derzeitigen Be-
trag von 4,4 Mio. EUR beträgt das voraussichtliche Ist für das Ge-
samtjahr 5,2 Mio. EUR. Die erhöhte Schlüsselzuweisung ist inve-
stiv zu verwenden und somit im Vermögenshaushalt zu
vereinnahmen. Wesentliche Einnahmeausfälle im Verwaltungs-
haushalt sind für das laufende Haushaltsjahr nicht zu verzeichnen.
Die Auswirkungen der aktuellen Finanzkrise auf die Einnahmen
aus Gewerbesteuer, die Anteile an Einkommens- sowie Umsatz-
steuer werden voraussichtlich ab dem Haushaltsjahr 2010 spürbar
auf die Haushalte der öffentlichen Hand wirken. Die Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes betragen per November 2008 17,6 Mio.
EUR, das entspricht 78 % des Haushaltsansatzes. Die Personalko-
sten stehen mit 6,8 Mio. EUR zu Buche. Die tarifbedingte Steige-
rung der Personalkosten wurde durch Einsparungen bei den Ge-
schäftsausgaben der Verwaltung kompensiert. Weitere Ausgaben
betreffen mit 4,0 Mio. EUR den laufenden Verwaltungs- und Be-
triebsaufwand, das sind ca. 77 % des Planansatzes 2008. Hierzu
zählen u. a. Ausgaben für die Unterhaltung und Bewirtschaftung
der Grundstücke, Gebäude, Straßen und Grünanlagen, die Mieten
und die Geschäftsausgaben der Verwaltung. Im Vermögenshaushalt
liegen die Einnahmen in Höhe von 2,9 Mio. EUR bei 36 % und die
Ausgaben in Höhe von 2,8 Mio. EUR bei 35 % des Planansatzes
2008. Die noch nicht getätigten Ausgaben des Vermögenshaushal-
tes 2008 betreffen im Wesentlichen geplante Maßnahmen in den
Sanierungsgebieten (Regimentsvorstadt, Altstadt und Aufwertung
Weststadt), die Stadthalle, Anschaffungen beweglicher Wirt-
schaftsgüter sowie verschiedene Straßenbaumaßnahmen (Vogel-
sang, Ludwigsluster Straße). Die für das Sanierungsgebiet Regi-
mentsvorstadt in Höhe von 1,3 Mio. EUR geplanten Maßnahmen
konnten nicht ausgeführt werden, da die für 2008 geplanten För-
dermittel über 975 TEUR noch nicht genehmigt wurden. Des Wei-
teren werden Bauausgaben in Höhe von ca. 300 TEUR für die
Ludwigsluster Straße nicht mehr im Jahr 2008, sondern erst 2009
kassenwirksam.
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Für die Ausgaben des Vermögenshaushaltes können aufgrund der
Umstellung auf das  doppische Haushalts- und Rechnungswesen
zum 01.01.2009 abweichend von den Vorjahren keine Haushaltsre-
ste gebildet werden. Insofern wird laut vorläufigem Ist für den Ver-
mögenshaushalt, die geplante Kreditaufnahme in Höhe von 1,1
Mio. EUR nicht notwendig.
Der Mittelzufluss aus Haushaltseinnahmeresten des Jahres 2007
stellt sich wie folgt dar:

HH-Einnahmereste Ist aus 2007
bis Novemer 2008
Mio. EUR Mio. EUR

Fördermittel
Regimentsvorstadt 0,4 0,3
Kostenbeteiligung
Radweg Slate 0,4 0,3
Sonderbedarf PITZ
(abgelehnt) 0,4                                 -

1,2

Die Haushaltsausgabereste aus Vorjahren in Höhe von 3,5 Mio.
EUR wurden bisher zu 80 % ausgeschöpft, damit stehen noch 700
EUR als Ausgabereste zur Verfügung.

Im Wesentlichen betrifft dies folgende Ausgaben:

Haushaltsreste Anordnungen
aus 2007 bis November 2008

Mio. EUR Mio. EUR
Einrichtung
Stadthaus 0,2 0,1
Bauausgaben
Stadthaus 1,0 1,0
Stadthalle 0,3 0,3
Sanierungsgebiete 0,5 0,3
PITZ 0,5 0,4
Baukosten John-
Brinkmann-Str. 0,3 0,3
Geh- und
Radweg Slate 0,4 0,2
Übrige 0,3                                   0,2
                                   3,5                                   2,8

Als Bürgermeister genehmigte ich seit der letzten Stadtvertretersit-
zung im Rahmen meines Befugnisbereiches über- bzw. außerplan-
mäßige Ausgaben in Höhe von insgesamt 57.300 EUR im Verwal-
tungshaushalt.

Sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreter,
seit ich Bürgermeister dieser Stadt bin, war der letzte Sitzungstag
des Haushaltsjahres immer der Tag, an dem die Haushaltssatzung
und der Haushaltsplan mit seinen Anlagen für das folgende Jahr
beschlossen wurden. In diesem Jahr ist es nicht so.

Die Umstellung vom kameralen zum doppischen Haushaltsrecht
stellt eine große Herausforderung in vielerlei Hinsicht an die Ver-
waltung und letztendlich auch an die Stadtvertreter dar.
Das so mal schnell hingeworfene „wir stellen zum 01.01.2009 um“
bedeutet den kompletten Neuaufbau der Grunddaten für den Haus-
haltsplan vom Produkt über die Ergebniskonten, die Finanzkonten
sowie den Investitionsplan.
Nachdem alle Daten vom kameralen Haushaltsansatz in den doppi-
schen Ansatz übergeleitet und ein Probelauf durchgeführt wurde,
hatten wir ein Fehlerprotokoll mit ca. 30.000 Fehlermeldungen.
Dies sei nur erwähnt, um Ihnen etwa eine Vorstellung zu vermit-
teln, welcher Datenberg bearbeitet und kontrolliert werden muss.
Der erste Planentwurf mit Ergebnishaushalt, Finanzhaushalt und
Investitionsplan für den Haushalt 2009 liegen vor.
Der Entwurf des Ergebnishaushaltes und des Investitionsplanes
wurden bisher in zwei Beratungen des Finanzausschusses behan-
delt. Der Finanzplan konnte noch nicht vorgestellt und beraten
werden, da zum Zeitpunkt der Sitzungen des Finanzausschusses
der Finanzplan noch nicht fertiggestellt war.
In diesen Beratungen des Finanzausschusses hat die Verwaltung
Erfahrungen sammeln können, wie den Stadtvertreter der neue
doppische Haushalt näher gebracht werden kann.
Auf diese Erfahrungen aufbauend wird am 14. Januar 2009 hier im
Sitzungssaal um 18.00 Uhr eine Informationsveranstaltung zum
Haushaltsplanentwurf 2009 stattfinden.
Inhalt dieser Veranstaltung ist noch nicht die Detaildiskussion ein-
zelner Haushaltsansätze, sondern der Aufbau und die Zusammen-
setzung des doppischen Haushaltes.
Alle Stadtvertreter und auch die sachkundigen Einwohner sind an
dieser Stelle schon mal herzlich eingeladen.
Die schriftliche Einladung hierzu wird Anfang Januar versendet.
Mit dieser Einladung erhalten Sie dann den ersten Entwurf  des Er-
gebnishaushaltes, Finanzhaushaltes und Investitionsplanes.
Der Vorbericht und die Anlagen, die dem Haushalt noch beizufü-
gen sind, müssen noch erarbeitet und zusammengestellt werden.
Eine wesentliche Besonderheit, die mit der Einführung des doppi-
schen Haushaltsrechtes einhergeht, ist, dass für das städtebauliche
Sondervermögen „Sanierung Altstadt“, „Stadtumbau Weststadt“,
„Entwicklungsmaßnahme Regimentsvorstadt“ eine separate Haus-
haltssatzung/Haushaltsplan mit den Bestandteilen Ergebnishaus-
halt, Finanzhaushalt und Invest-Plan zu erstellen und durch die
Stadtvertretung zu beschließen ist.
Bisher war der Wirtschaftsplan des Sondervermögens eine Anlage
im kameralen Haushalt.
Die Planzahlen für das städtebauliche Sondervermögen liegen dem
Finanzbereich erst seit letzter Woche vor, sodass mit den Basisar-
beiten begonnen werden konnte.
Davon unabhängig wird ab dem 02.01.2009 mit der doppischen
Haushaltsführung und der doppischen Buchung begonnen.
Derzeit laufen die kompletten Datentransfers der insgesamt in der
Verwaltung zu verarbeitenden Daten bezüglich Gewerbesteuer,
Grundsteuer A und B, Hundesteuer, Miete, Pachten, KITA-Gebüh-
ren, Straßenreinigung usw.
Hier werden ca. 500.000 Datensätze aus dem bisherigen Finanz-
softwareprogramm in das neue Finanzprogramm transferiert und
müssen danach auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit noch ge-
prüft werden. Bei Datenverlusten müssen diese nach- und einge-
pflegt werden.
Ähnlich stellt es sich hinsichtlich der Erfassung und Bewertung
des Vermögens dar.
Derzeit wird mit der Datenübernahme begonnen. Die Ergebnisse
der Inventuren und Bewertungen des beweglichen und unbewegli-
chen Vermögens wurden die fertiggestellten Daten in Excel-Tabel-
len eingetragen. Mit Hilfe dieser Excel-Tabellen werden die Daten
dann in die Anlagenbuchhaltung überführt. 
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Insgesamt werden etwa 35 - 40.000 Datenerhebungen und -einga-
ben als Grundlage für die Anlagenbuchhaltung zu tätigen sein. Die
Bilanzerstellung ist für das III. Quartal 2009 vorgesehen.

Sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
unser zeitweiliger Ausschuss zur Stärkung der kommunalen
Selbstverwaltung konstituierte sich am 09.12.2008 unter der Lei-
tung des Stadtpräsidenten Herrn Koch. Zum Ausschussvorsitzen-
den wurde der Stadtvertreter Herr Eberhard Schultze gewählt. Die
Ausschussmitglieder wurden von mir und Herrn Hestermann über
den aktuellen Stand der Regierungspläne informiert. Nach dem
Zeitplan der Landesregierung soll ein erster Gesetzesentwurf zum
Neuzuschnitt der Landkreise bereits im Januar im Kabinett beraten
werden. Um die aktuellen Ereignisse zu verfolgen und zeitnah zu
reagieren, beschlossen die Mitglieder des zeitweiligen Ausschus-
ses, bereits Ende Januar ihre nächste Sitzung durchzuführen.
Zum Thema Verwaltungsmodernisierung möchte ich noch eine In-
formation vortragen, die in unserem zeitweiligen Ausschuss noch
nicht bekannt war: Die dauerhafte Enquetekommission unseres
Landtages hatte einen Herrn Prof. Riedel damit beauftragt, die Be-
deutung der Mittelzentren für das Land Mecklenburg-Vorpommern
zu untersuchen. Er hat sein Gutachten der Enquetekommission
ausgehändigt und es auf der Enquetekommissionssitzung vom
12.12.2008 verteidigt. Wer das Gutachten nachlesen möchte, möge
auf die Internetseiten unserer Landtagsenquetekommission gehen.
Dort ist das Gutachten als Dokument mit der Nr. 148 veröffent-
licht. Ich meine, dass die Bedeutung der Stadt Parchim im Land
M-V in dem Gutachten durchaus sachgerecht dargestellt wird.

Meine sehr verehrten Damen und Herren,
im Jahr 2008 wurden für die städtischen Schulen zur Anschaffung
von Lehr- und Unterrichtsmitteln 34.000 € bereitgestellt. Für Lern-
mittel (Bücher und Materialien) sind 59.000 € zur Verfügung ge-
stellt worden, wobei der überwiegende Teil (ca. 38.000 €) für
Schulbücher ausgegeben wurde. Im Bereich Schulen wurde für
Geräte und Ausrüstungen 33.800 € und für die städtischen Sport-
einrichtungen 12.000 € im Verwaltungshaushalt bereitgestellt.
Im Haushaltsjahr 2008 standen zudem im Vermögenshaushalt ins-
gesamt 36.000 € für die städtischen Schulen zur Verfügung. Diese
wurden unter anderem für neue Büromöbel im Sekretariat, im
Schulleiterzimmer und im Zimmer des stellvertretenden Schullei-
ters der Goetheschule sowie für neue Klassensätze in der Regio-
nalschule „Fritz Reuter“ eingesetzt.
Für die städtischen Sporteinrichtungen wurden aus dem Vermö-
genshaushalt ca. 14.200,00 € ausgegeben. Von diesen Mitteln wur-
de auch die Mensa der Sporthalle am Fischerdamm mit neuen Mö-
beln ausgestattet und der Jahnsportplatz erhielt eine
Iseki-Frontkehrmaschine. Der Rest wurde für diverse Sportgeräte
ausgegeben. Die vorgeschriebene jährliche Sportgeräteüberprü-
fung wurde durch die Fachfirma Sport-Thieme ausgeführt. Unse-

ren Sporteinrichtungen wurde ein sehr guter Zustand bescheinigt.
Die Vorbereitungen für die Einschulungen für das Schuljahr
2009/10 sind derweil angelaufen. Es wurden alle Eltern schriftlich
aufgefordert, ihre schulpflichtigen Kinder bis zum 27.02.2009 in
der jeweils zuständigen Grundschule anzumelden. Schulpflichtig
zum Schuljahr 2009/10 sind alle Kinder, die in der Zeit vom
01.07.2002 bis 30.06.2003 geboren sind. Anhand der vorliegenden
Meldelisten ist für das kommende Schuljahr mit rund 137 Ein-
schülern zu rechnen.
Für das I. Quartal 2009 wurden bis zum jetzigen Zeitpunkt 36 An-
träge auf Stützung des Essenpreises in Schulen gestellt.
Mit Stichtag 01.12.2008 werden in den städtischen Horten West,
Goethe und Adolf Diesterweg 352 Kinder betreut.

Hort West 119 Kinder
Hort Goethe 104 Kinder
Hort A. Diesterweg 129 Kinder

Im Kindergarten Freundschaft sind 49 Betreuungsplätze belegt.
Im Monat Dezember wurde an 400 Haushalte Wohngeld in Höhe
von 26.819,54 € gezahlt. Von 17 Neuanträgen konnten 12 bewilligt
werden. Von 65 Folgeanträgen konnten 53 bewilligt werden.
Das Museum der Stadt Parchim besuchten bis Mitte Dezember
2008  4.400 Besucher, davon ca. 700 Kinder und Jugendliche. Ins-
gesamt wurden 27 Führungen und Vorträge direkt im Museum
durchgeführt und 30 Führungen während des Sommermuseums.
Die Sammlung des Museums konnte durch Ankauf und Schenkun-
gen um 166 Objekte erweitert werden, darunter 70 Gegenstände,
43 Dokumente und 53 Bücher. Neben der großen Sonderausstel-
lung „Soldaten in Parchim“ während des Sommermuseums wur-
den 3 weitere Ausstellungen durch das Museum vorbereitet und
betreut. Erinnert sei an die Ausstellung: „Willi Schomann - ein
Kirchenmaler aus Parchim“ in der Marienkirche und an die Betei-
ligung zur Kunstmeile mit der Ausstellung von Adolf Franke
„Kunst gegen das Vergessen“, im Sonderausstellungsraum des Mu-
seums.

Bis zum Frühjahr können die Besucher „Weltgeschichte in Zinn“
erleben. Gezeigt werden Schaubilder (Dioramen) aus verschiede-
nen Epochen der Zeitgeschichte, vom Trojanischen Krieg über ei-
ne Slawenburg bis zur Darstellung von Theodor Körner im Biwak
bei Gadebusch.
Bis Ende November wurden im Stadtarchiv Parchim 274 Anfra-
gen, 152 von Ämtern und 122 von Bürgern, bearbeitet. Zur Anfra-
genbearbeitung wurden insgesamt 1.007 Archiveinheiten (Akten,
Bücher, Zeitungsbände, Mikrofilme, Bauakten, Karten, Pläne,
Grundbücher) eingesehen und zum Teil kopiert.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung übergaben 70 laufende Meter
Schriftgut/Archivgut zur Aufbewahrung. Dieser enorme Zuwachs
(mehr als das Dreifache im Vergleich zum Vorjahr) ist durch die
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vermehrte Archivierung einiger Fachbereiche vor dem Umzug in
das Stadthaus zurückzuführen.
Schriftgut, dessen Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind, wurden
im Umfang von 30 laufenden Metern ordnungsgemäß kassiert/ver-
nichtet.
Im Zusammenhang mit dem Theater und Orchesterpapier der Lan-
desregierung gibt es zum gegenwärtigen Zeitpunkt keinen neuen
Kenntnisstand. Es wird nach wie vor an Entwicklung alternativer
Handlungsansätze gearbeitet, die den Erhalt des Parchimer Thea-
ters zum Ziel haben.
Parallel dazu laufen weiterhin Initiativen, die darauf abzielen, die
Position des Theaters zu stärken. So hat die Goethe-Regionalschu-
le am 05.12.2008 einen Partnerschaftsvertrag mit dem Theater ab-
geschlossen, der eine langfristige Zusammenarbeit beinhaltet. Die
Stadt Parchim begrüßt derartige Aktivitäten ausdrücklich und wird
sie auch weiterhin aktiv unterstützen.
Adventsstimmung herrschte am 2. Adventswochenende rund um
die Marienkirche und im Zinnhaus. Der inzwischen siebente Ad-
ventsmarkt bot ein abwechslungsreiches kulturelles Programm und
zeigte, dass mit ehrenamtlichem Engagement und gemeinsam viel
bewegt werden kann. Unser Dank an die über 400 Mitwirkenden,
freiwilligen Helfer und Vereine. Unerwähnt sollte aber auch nicht
bleiben, dass ein nicht unerheblicher Anteil, insbesondere finan-
ziell aber auch organisatorisch durch die Stadt getragen wurde.
In der Stadthalle geht das Jahr mit der Weihnachts-Party am 25.12.
und dem Silvesterball am 31.12.2008  zu Ende.
Am 3. Januar 2009 sind alle kleinen und großen Fans zu „Pitti-
platsch und seinen Freunden“ eingeladen. Ein Neujahrskonzert fin-
det am 10.01.09 mit der Musikschule Fröhlich statt. Des Weiteren
erwartet die Gäste am 23. Januar ein „Zauber der Travestie“ und
am 25. Januar die volkstümliche Musikantenparade. Zu allen Ver-
anstaltungen sind die Karten bereits erhältlich, wie auch zur Früh-
lingsgala am 28.03.2009.
In der Zeit vom 10. bis 14. November fand auch in diesem Jahr die
Präventionswoche im Haus der Jugend statt. Im Wesentlichen
durch die Mitarbeiter des Hauses und vielen ehrenamtlichen Hel-
fern wurde eine Vielzahl von interessanten Projekten zu den The-
men Alkohol und Drogen, gesunde Ernährung, Baby-Bedenk-Zeit,
Freizeitverhalten und vielen anderen mehr angeboten. Am Eröff-
nungstag gab es einige Aktivstände, u. a. vom Haus der Jugend,
Krankenkassen, Jugendförderverein, Bücherladen, Kosmetikstu-
dio, Physiotherapie, Kreisverkehrswacht, Polizei sowie vom
Suchthilfezentrum. Auch gab es eine Ausstellung anzuschauen z.
B. vom Schülerwettbewerb „Alles schwarzweiß oder?“. Wie auch
in den Vorjahren wurden die Angebote der Präventionswoche von
Schulen auch im Rahmen des Unterrichts gern in Anspruch ge-
nommen.
Anfang November gab es eine große Sperrmüllaktion sowie eine
Grundreinigung im Außenrevier. In dem Zuge wurde eine Neuge-
staltung des Jugendclubs und des Flurbereichs durchgeführt.
Am 23. November fand letztmalig in diesem Jahr ein Familientag
statt. Von 14.00 bis 18.00 Uhr gab es verschiedene Bastelangebote
für die ganze Familie sowie einen Flohmarkt und einen Kuchenba-
sar. Auch in der folgenden Woche vom 24. - 28.11.08 wurde täg-
lich von 14.00 - 18.00 Uhr fleißig für Weihnachten gebastelt. Aber
auch im Dezember findet täglich Weihnachtsbacken und- basteln
statt.

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
werte Gäste,
folgende Information zu den Straßenbaumaßnahmen.
In der vergangenen Woche erfolgte der Asphalteinbau in der Fahr-
bahn der Straße Vogelsang. Die Bauarbeiten sind damit bis auf
kleinere Restleistungen fertiggestellt. Zu den bevorstehenden Fei-
ertagen sollen die Arbeiten abgeschlossen und für die öffentliche

Nutzung freigegeben werden. Die Bauabnahme war am
15.12.2008.
Damit sind alle innerörtlichen Straßenum- und Ausbauvorhaben
des Jahres 2008 fristgerecht zum Abschluss gebracht bzw. sind,
wie beim Gemeinschaftsvorhaben, dem Ausbau der Ortsdurchfahrt
der Landesstraße Nr. 9, Ludwigsluster Straße, im geplanten Zeit-
fenster abschnittsweise fertiggestellt worden.
So ist auch der erste Bauabschnitt der Ludwigsluster Straße von
der Kreisverkehrsanlage bis zur Stegemannstraße fertiggestellt.
Zurzeit werden die Gehwege und Parkplätze im 2. Bauabschnitt
zwischen der Stegemannstraße und der Luisenstraße hergestellt.
Die Verlegung des Regenwasser- und Schmutzwasserhauptkanals
steht kurz vor dem Abschluss.
Das Gesamtvorhaben soll bis April 2009 fertiggestellt sein.
Für das von den Verkehrsteilnehmern und insbesondere den Anlie-
gern im Rahmen der Straßenbaumaßnahmen aufgebrachte Ver-
ständnis möchte ich mich an dieser Stelle herzlich bedanken.

Meine Damen und Herren,
in jüngster Zeit mehren sich wieder kritische Stimmen von An-
wohnern und Benutzern zum Wegezustand Lübzer Chaussee und
Lübzer Straße. Insbesondere klagen Verkehrsteilnehmer, die diesen
Weg mit dem Fahrrad benutzen. Es ist richtig, dass dieser mit Geh-
wegplatten belegte Weg nicht im besten Zustand ist. Allerdings
kann er von Fußgängern, die diesen Weg in Anspruch nehmen
müssen, bei dem Gebot der allgemeinen Aufmerksamkeit, die auch
von Fußgängern erwartet werden muss, gefahrlos benutzt werden.
Die Stadt unterhält den Weg derzeit nur im allernotwendigsten
Ausmaß, da ein Neuausbau in Aussicht steht. Für Radfahrer ist
dieser Weg, zumal wenn auf ihm in größerem Tempo gefahren
werden sollte, nicht ganz ungefährlich wegen seiner unebenen
Oberfläche.
Allerdings ist dieser Weg auch nicht als Radweg ausgewiesen, da
es sich verkehrsrechtlich eben nur um einen Gehweg handelt.
Die Stadt hat sich in Verhandlungen mit dem Straßenbauamt
(SBA) schon vor Jahren darum bemüht, dass dieser Weg als stra-
ßenbegleitender kombinierter Rad- und Gehweg ausgebaut wird.
Das SBA hat dem seinerzeit auch zugestimmt und die Planungslei-
stungen in Auftrag gegeben. Anteilig ist für die Umsetzung des ge-
planten Vorhabens Grunderwerb erforderlich.
Eine erneute Nachfrage beim SBA am 08.12.2008 zum Stand der
Dinge ergab, dass das Vorhaben nach wie vor am erforderlichen
Grunderwerb scheitert. Ein privater Grundeigentümer ist nicht be-
reit, Flächenanteile zur Verfügung zu stellen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus dem Sachgebiet Grünflächen und Friedhofswesen gibt es Fol-
gendes zu berichten:
noch bis zum Ende diesen Jahres werden in die Wallanlage, unter
Berücksichtigung der architektonischen Gesamtanlage „Wallanla-
ge“ mehrere Laubbäume in Baumschulqualität gepflanzt. Aus
Gründen der Verkehrssicherung mussten in den Jahren zuvor eini-
ge Bäume der Sicherheit für die Öffentlichkeit weichen.
Immer wieder waren die Mitarbeiter des Betriebshofes unterwegs,
die unrechtmäßig abgelegten Müllbeutel (Ebelingplatz) und Gar-
tenabfälle auf dem Alten Friedhof zu beräumen.
Damit werden finanzielle Mittel, die eigentlich zur Pflege der
Grünflächen benötigt werden, zur Müllentsorgung verbraucht.
Ich möchte hier noch einmal an die Vernunft jedes Einzelnen ap-
pellieren, nehmen Sie dafür die Abfallentsorgung des gut durchor-
ganisierten Abfallsystems des Landkreises in Anspruch.
Der Bau der Skateanlage in der Gneisenaustraße der Regiments-
vorstadt wurde begonnen. Die Baumaßnahme in der Regiments-
vorstadt wird aus Mitteln der städtebaulichen Entwicklungsmaß-
nahme finanziert.
Den Zuschlag und damit den Auftrag für den Bau der Skateanlage
für die Wege- und Landschaftsbauarbeiten erhielte die Firma
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Rumpf, Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau aus Rampe bei
Schwerin.
Der Baufortschritt wird im Wesentlichen von der Wetteranlage ab-
hängig sein.
Soweit die Wetterlage mitspielt, werden die Arbeiten dazu am
30.04.2009, wie geplant, beendet sein.

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Arbeitslosenquote der Agentur für Arbeit Schwerin, Geschäfts-
stelle Parchim, betrug im November 2008 10,8 % bei allen zivilen
Erwerbspersonen und 11,9 % bei den abhängig zivilen Erwerbs-
personen, was einen Rückgang um 58 Arbeitslose zum Vormonat
und entspricht der Bestand sich auf 1.914 Arbeitslose beläuft.
Nach unseren Unterlagen ist die Geschäftsstelle Parchim damit im
Vergleich erstmalig unter dem Durchschnitt aller Geschäftsstellen
der Agentur für Arbeit Schwerin platziert.
Die genauen Zahlen haben Sie auszugsweise auf Ihren Tischen lie-
gen.
Eine weitere positive Nachricht aus der Wirtschaftswelt erreichte
uns im Vormonat aus dem PITZ. Einer unserer langjährigen Mie-
ter, die RoweMed AG, wurde am 26.11.2008 in Rostock mit dem
Ludwig-Bölkow 
-Technologiepreis M-V ausgezeichnet. Der Preis wird gemeinsam
vom Land und den drei IHKs ausgelobt und wurde zum sechsten
Mal vergeben und auch hier hat Parchim bereits eine Sonderstel-
lung, denn es ist bereits das 2. Mal, dass der Preis an eine Firma
aus unserem PITZ vergeben wurde, denn 1999 erhielt die HNP
Mikrosysteme diesen Preis. Die Firma RoweMed bedankt sich
ausdrücklich auch bei Ihnen, sehr verehrte Stadtvertreterinnen und
Stadtvertreter, denn Ihre Entscheidung für die Errichtung des PITZ
haben der Firma RoweMed die Arbeitsbedingungen geschaffen,
die Grundlage für die Auszeichnung sind.

Ein weiteres gutes Beispiel, wie sich die Region gemeinsam ver-
markten kann, zeigte sich am Freitag, dem 05.12.08, als 20 Schwe-
riner Kinder mit einigen Sagen- und Märchenfiguren mit der Mär-
chenbahn (OLA) aus Schwerin nach Parchim kamen und hier vom
Räuber Vieting empfangen wurden und ein paar schöne Stunden
verbrachten. An dieser Stelle herzlichen Dank an die Mitarbeiter
der Stadtwerke Parchim GmbH und des Eigenbetriebes Abwasser-
entsorgung, die dieses Eisvergnügen erneut ermöglichen.
Hoffen wir, dass diese gute Zusammenarbeit und Kooperation in
der Region auch im nächsten Jahr zur BUGA 2009 sich fortsetzt.
Wir sind mit unseren Vorbereitungen auf einem guten Weg z. B.
mit dem Corso der Skulpturen. Am 08.12.2008 hat die Jury die
Auswahl der Künstler und Standorte vorgenommen. Vom Kultus-
ministerium des Landes M-V ist zeitnah dazu auch ein Fördermit-
telbescheid in Höhe von 10 TEUR für dieses Projekt eingetroffen.

Bericht des Geschäftsführers der Stadtwerke
Parchim GmbH,Volker Spinar, 
über den Jahresabschluss 2007

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
sehr geehrter Herr Bürgermeister,
werte Gäste,
das Jahr 2008 neigt sich dem Ende zu und wir alle freuen uns auf
die bevorstehenden Festtage. Gestatten Sie mir, traditionell zum
Jahresausklang, rückblickend in das Geschäftsjahr 2007 einige An-
merkungen zur Entwicklung der Stadtwerke Parchim GmbH zu
machen.
Ziel unseres wirtschaftlichen Handelns ist die zuverlässige Versor-
gung unserer Kunden mit Energie und Wasser. Einen Teil der in
unserem Versorgungsgebiet benötigten Mengen erzeugen bzw. för-
dern wir umweltverträglich in betriebseigenen Anlagen. Den über-
wiegenden Teil beschaffen wir auf dem freien Markt, dessen Preis-
entwicklung entscheidend auf unsere Lieferpreise Einfluss nimmt. 
Der Durchschnittspreis für die Beschaffung von Elektroenergie an
der Börse lag für 2007 um etwa 20 Prozent über dem Vorjahres-
durchschnitt. Hinzu kamen steigende Abnahmeverpflichtungen für
Erneuerbare Energien. Auf die Einzelheiten komme ich im Laufe
meines Berichtes zu den Erlösen im Strombereich noch einmal zu-
rück.
Die in jüngerer Zeit viel diskutierte Ölpreisbindung der Gasbe-
schaffungskonditionen sorgte im Laufe des Jahres 2007 für sinkende
Verbraucherpreise, in denen sich die entspannte Lage auf dem
Gasbeschaffungsmarkt im ersten Halbjahr 2007 widerspiegelte.
Erlauben Sie mir an dieser Stelle, Ihnen aus gegebenem Anlass
den Zusammenhang zwischen dem Ölpreis und dem Preis für Erd-
gas kurz zu erläutern:
Der Ölpreis beeinflusst als Element einer komplizierten Preisbil-
dungsformel direkt den mengenabhängigen Gasbeschaffungspreis.
Es ist der Mittelwert der durchschnittlichen Preise für leichtes
Heizöl aus sechs Monaten, der mit einer Zeitverzögerung von ei-
nem Monat den Lieferpreis für ein Quartal des Geschäftsjahres be-
stimmt.

Ein Beispiel:
Der für das erste Quartal 2009 in die Formel des Arbeitspreises
einzusetzende Mittelwert wird gebildet aus den Durchschnitten der
Monate Juni bis November 2008. 
Wer den Markt verfolgt, wird feststellen, dass der Preis für leichtes
Heizöl seit August 2008 sinkt. Die derzeit niedrigen Ölpreise wer-
den sich im ersten und zweiten Quartal des Jahres 2009 in den Lie-
ferkonditionen für Erdgas niederschlagen. 
Seit Jahren verfolgen wir bei den Stadtwerken in Parchim die Stra-
tegie, die Preisveränderungen der Vorlieferanten, gleich in welche
Richtung, vollständig an die Kunden weiterzugeben. Auch im Jahr
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2007 haben wir das konsequent getan und die Nettopreise um ins-
gesamt 0,38 Cent/kWh gesenkt. Damit möchte ich meinen Rück-
blick in das Jahr 2007 fortsetzen.
Voraussetzung für eine zuverlässige Versorgung ist neben der be-
darfsgerechten Beschaffung auch ein stabiler und effizienter Netz-
betrieb. Mit der Verbriefung des neuen Energiewirtschaftsrechts
wurden im Jahr 2005 für Netzbetreiber komplett neue Rahmenbe-
dingungen definiert. Auch die Regulierung der Netzentgelte wirkte
sich auf die wirtschaftliche Gesamtsituation des Unternehmens
aus. Im Herbst 2007 ist die Anreizregulierungsverordnung
(ARegV) in Kraft getreten. Damit ist der Weg frei für die behördli-
che Vorgabe einer Netzerlösobergrenze für das Jahr 2009, an die
sich die Kosten des Netzbetreibers anpassen müssen, um wirt-
schaftlich erfolgreich zu bleiben. Die Chancen und Risiken dieses
Anreizsystems auszuloten, war ein Schwerpunkt der Geschäftstä-
tigkeit im Jahr 2007.
Insgesamt blicke ich auf ein erfolgreiches Jahr 2007 zurück. Das
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit schloss nahtlos an
die guten Ergebnisse der vergangenen Jahre an und wurde gegen-
über 2006 leicht verbessert. 
Die WIBERA AG hat den Jahresabschluss für das Jahr 2007 ge-
prüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen. Zusammenfassend stellt die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft darin fest, dass der Jahresabschluss 2007 den gesetzlichen
Vorschriften entspricht und insgesamt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Unternehmens vermittelt. Die Beurteilung der Lage,
insbesondere die Beurteilung der wesentlichen Chancen und Risi-
ken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist im Lagebe-
richt plausibel und folgerichtig, dem Umfang nach angemessen
und inhaltlich zutreffend dargestellt.

Zum Lagebericht im Einzelnen:
Sehr geehrte Damen und Herren,
für die Beurteilung der Vermögenslage steht die Entwicklung des
Anlagevermögens im Vordergrund. Die Zugänge zum Anlagever-
mögen beliefen sich im Geschäftsjahr auf knapp 600.000 EUR und
wurden aus Eigenmitteln und Baukostenzuschüssen finanziert.
Dem standen Abgänge und Abschreibungen im Wert von 1,4 Mil-
lionen EUR entgegen. Die Bilanzsumme ist insgesamt um 1,8 Mil-
lionen EUR niedriger als im Vorjahr war. Das war vor allem dem
Rückgang des Finanzmittelbestandes durch die Erfüllung des Ge-
winnabführungsvertrages und die Ausgleichzahlungen an die Ge-
sellschafter geschuldet.

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme betrug am Bi-
lanzstichtag 36,6 Prozent und ging damit gegenüber dem Vorjahr
um 0,4 Prozent zurück. Dem Eigenkapitalbestand wurden 750.000
EUR entnommen, um gemäß § 5 der Konsortialvereinbarung zwi-
schen der Stadtwerke Parchim GmbH und den Gesellschaftern

E.ON Hanse AG, WEMAG AG, EBG Energiebeteiligungen GmbH
und Stadt Parchim den 2. Teilbetrag aus der Gewinnrücklage aus-
zuschütten. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wur-
den in Höhe von 500.000 EUR getilgt. 
Für die Beurteilung der Finanzlage ist zu differenzieren, inwie-
weit die Geschäftsvorfälle Auswirkungen auf die Liquidität des
Unternehmens hatten. Das Jahresergebnis ist um die liquiditätsun-
wirksamen Bestandteile, wie z. B. Abschreibungen und Auflösun-
gen von Zuschüssen Dritter, zu bereinigen, damit festgestellt wer-
den kann, inwieweit die Mittel aus der laufenden
Geschäftstätigkeit ausreichen, Darlehen zu tilgen und Investitionen
vorzunehmen. 
Der Finanzierungsbedarf in Höhe von 4,8 Millionen EUR im Wirt-
schaftsjahr 2007 konnte nicht vollständig aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit, aus der Mittel im Wert von 3,9 Millionen EUR
flossen, gedeckt werden. Der Finanzmittelfonds nahm um fast 1
Million EUR ab. Die Liquidität der Stadtwerke Parchim GmbH
war im Laufe des Jahres dennoch stets gegeben. Zeitweilige Finan-
zierungslücken konnten durch die Inanspruchnahme eines Kassen-
kredites überbrückt werden. 
Entscheidend für die Einschätzung der Ertragslage der Stadtwer-
ke Parchim GmbH sind die Entwicklung der Absatzmengen und
die Veränderung der daraus erzielten Erlöse im Vergleich zum Vor-
jahr. 
Im Jahr 2007 wurden 12.008 Abnahmestellen - davon 84 Sonder-
kunden - mit elektrischer Energie versorgt. Insgesamt agierten im
abgeschlossenen Geschäftsjahr neben der Stadtwerke Parchim
GmbH 40 andere Stromhändler in unserem Netzgebiet. Diese 40
Händler belieferten 288 Abnahmestellen, überwiegend Kleinkun-
den und Handelsketten. Die Parchimer Unternehmen beziehen ih-
ren Strom fast ausschließlich bei der Stadtwerke Parchim GmbH.
Der wachsende Druck auf die Verbraucherpreise durch die staatli-
che Preisaufsicht und die Verbraucherschutzverbände machte es in
der Vergangenheit immer schwieriger, gestiegene Bezugskosten in
vollem Umfang an die Verbraucher weiterzugeben. Allein die Prei-
se der Sondervertragskunden für das Geschäftsjahr 2007 wurden
bereits im Vorjahr verhandelt und konnten zum 1. Januar 2007 um-
gesetzt werden. Die Sondervereinbarungen im Tarifkundenbereich
(City- und Business-Strom) wurden erst zum 1. März 2007 an die
veränderten Beschaffungskonditionen angepasst, was natürlich zu
Erlösminderungen führte.
Die Preise für die Allgemeinen Tarife blieben nach der mit dem
Wirtschaftsministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern im
Herbst 2006 erzielten Einigung zum Jahresbeginn stabil. Es gab
keine Möglichkeit, die 20-prozentige Steigerung der Beschaf-
fungskonditionen in die Allgemeinen Tarife umzusetzen. Erst als
zu Beginn des 2. Halbjahres die Stromgrundversorgungsverord-
nung (StromGVV) mit ihren Regelungen für Haushaltskunden an
die Stelle der Bundestarifordnung Elektrizität (BTOElt) und der
damit verbundenen staatlichen Preisaufsicht trat, konnte die Ko-
stensteigerung berücksichtigt werden. Dies war ebenfalls mit Er-
lösminderungen verbunden.
Die Entwicklung des Gas- und Fernwärmeabsatzes an Endverbrau-
cher stand in enger Verbindung zur Witterungslage im Versor-
gungsgebiet. Milde Temperaturen sorgten für deutliche Nachfrage-
rückgänge im Heizkundensegment. Damit verbunden war ein
Rückgang der Umsatzerlöse, der durch die eingangs beschriebe-
nen, unterjährigen Preissenkungen noch verstärkt wurde.
Für die Nutzung der Netze wurden Ende 2005/Anfang 2006 ko-
stendeckende Preise ermittelt und bei der Regulierungsbehörde be-
antragt. Der Bescheid für die Netznutzungsentgelte erging, mit
entsprechender Kürzung der Kostenpositionen, für Strom im No-
vember 2006 und für Gas im Juni 2007. Im Herbst 2007 trat die
Anreizregulierungsverordnung in Kraft. Mit Hilfe einer kompli-
zierten Formel ergibt sich eine ab 2009 über 2 Regulierungsperi-
oden (10 Jahre) stetig sinkende Erlösobergrenze, d. h. ein vorgege-
benes Niveau von Einnahmen aus Netzentgelten. Um den
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Fortbestand des Unternehmens nicht zu gefährden, müssen in glei-
chem Maße, wie die jährlichen Mindereinnahmen, Kosten einge-
spart werden.
Daneben macht die Regulierungsbehörde ihre Absicht wahr, die
Differenz zwischen den Netzentgelten nach der Verbändevereinba-
rung VV II Plus und den von ihr letztlich genehmigten Netzentgel-
ten für die Zeit zwischen Beantragung und Genehmigung abzu-
schöpfen. Dieses Wagnis haben wir für das Unternehmen mit
1.139.000 EUR bewertet und, im Gegensatz zu vielen anderen
Netzbetreibern, in die Rückstellungen für ungewisse Verbindlich-
keiten eingestellt. 
Das sparsame Abnahmeverhalten der Haushalte und Gewerbetrei-
benden sowie technologische Veränderungen im Produktionspro-
zess eines Sonderkunden sorgten für einen Absatzrückgang im
Trinkwasserbereich. Dies spiegelt sich in abnehmenden Umsatzer-
lösen wider.
Die Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen bildet neben
den Erlösen den zweiten Pfeiler für die Beurteilung der Ertragsla-
ge. Diese bestehen zu 50 Prozent aus den Kosten für die Beschaf-
fung von Strom und Gas. Zur Preisentwicklung auf den Beschaf-
fungsmärkten habe ich mich bereits kurz geäußert.  
Hier möchte ich Sie sensibilisieren für das Umfeld, in dem sich die
Strom- und Gasversorger heute bewegen. Strom wird von uns an
der Börse strukturiert beschafft. Der Trend ist für jedermann sicht-
bar. Lag beispielsweise der Basepreis als ein Produkt an der EEX
für die Strombeschaffung 2006 noch im Mittel bei 35,74
EUR/MWh, so war dieses Produkt für das Jahr 2007 für durch-
schnittlich 48,84 EUR/MWh zu haben. Dies entspricht einer Stei-
gerung von 36 Prozent. Die Beschaffung für das Jahr 2009 war im
ersten Halbjahr 2008 abgeschlossen. Zu diesem Zeitpunkt war von
weltweiter Finanzkrise noch keine Rede. Der mittlere Basepreis
lag bei 62,01 EUR/MWh. Dieser ständige Anstieg hatte in der Ver-
gangenheit für unsere Kunden jährliche Preiserhöhungen zur Fol-
ge. Derzeit beschaffen wir den Rest Strom für das Jahr 2010. Bis
letzten Freitag betrug der Basepreis für diese Lieferperiode durch-
schnittlich 73,33 EUR/MWh. Der momentane Abwärtstrend in den
Börsenpreisen für Strom wirkt sich frühestens auf unsere Verkaufs-
preise für das Jahr 2011 aus.

Bereits zu Beginn meiner Ausführungen habe ich Ihnen ein Bei-
spiel gegeben, wie sich die Beschaffungspreise am Gasmarkt bil-
den. Ergänzend möchte ich Ihnen nun einen Eindruck verschaffen,
wie sich der Heizölpreis in den letzten Jahren entwickelt hat. Lag
der Mittelwert im Geschäftsjahr 2005 noch bei 37,37 Euro/Hekto-
liter, so liegt er derzeit für das Jahr 2008 bei 60,84 Euro/Hektoliter.
Dies entspricht einer Steigerung um etwa 63 Prozent. Während wir
im Jahr 2007 die Preise für unsere Kunden wegen zwischenzeitlich
leicht rückläufiger Beschaffungspreise senken konnten, waren
2008 Preiserhöhungen um insgesamt 1,87 Cent/kWh zuzüglich
Umsatzsteuer unumgänglich. Die wegen der weltweiten Finanzkri-
se gesunkenen Ölpreise machen sich, wie eingangs gesagt, für un-

sere Kunden ab Januar 2009 bemerkbar.
Die Kosten für vorgelagerte Strom- beziehungsweise Gasnetze,
insgesamt 10 Prozent der gesamten betrieblichen Aufwendungen,
werden staatlich reguliert und sind von uns nicht beeinflussbar. Sie
unterliegen nicht, wie die Rohstoffpreise, dem Marktmechanismus
von Angebot und Nachfrage, sondern ab 2009 den Regeln der An-
reizregulierung. Veränderungen wirken sich 1:1 auf unsere Netz-
entgelte aus, deren Veränderungen wir wiederum an unsere Kun-
den weitergeben müssen.
Die Aufwendungen für Material und Fremdleistungen betragen
2007 je 100,00 EUR Gesamtleistung 3,15 EUR und liegen somit
um 32 Prozent unter dem Vorjahresniveau. 
Die Personalkosten machten im Jahr 2007 etwa 13 Prozent der be-
trieblichen Aufwendungen aus. Durchschnittlich 59 Arbeitnehmer
waren im Jahr 2007 im Unternehmen beschäftigt. Damit setzt sich
der rückläufige Trend der vergangenen Geschäftsjahre fort. Um
den Anforderungen in der Versorgungswirtschaft gerecht zu wer-
den, wurde das Personal kontinuierlich weitergebildet, denn quali-
fizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das Erfolgsrezept
der Stadtwerke Parchim GmbH. Für das herausragende Engage-
ment in dieser schwierigen Zeit bedanke ich mich an dieser Stelle
persönlich und im Namen der Gesellschafter bei meinen Kollegin-
nen und Kollegen.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten neben Ver-
sicherungen, Kosten für Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung
und Aufwendungen für Bürotechnik und Büromaterial vor allem
die Konzessionsabgabe. Daraus gingen im Jahr 2007 610.000 EUR
an die Stadt Parchim. 
Darüber hinaus trug das Unternehmen über die Beteiligung der
Stadt mit 167.000 EUR direkt zu den Einnahmen der Kommune
bei. In Erfüllung des Gewinnabführungsvertrages mit der WOBAU
Wohnungsbau GmbH. Parchim, die eine 100-prozentige Tochter
der Stadt Parchim ist, sind noch einmal 1,9 Millionen EUR geflos-
sen.

Sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
mit den im Berichtsjahr erzielten Ergebnissen zählen wir nach wie
vor zu den erfolgreichsten kommunalen Energiedienstleistern un-
seres Bundeslandes. Rückblickend können wir damit sehr zufrie-
den sein. Auch die Gesellschafter haben unsere Arbeit gewürdigt
und der Geschäftsleitung und dem Aufsichtsrat für das Jahr 2007
Entlastung erteilt. 
Lassen Sie mich hier ein paar Worte des Dankes an die Gesell-
schafter und die Mitglieder des Aufsichtsrates richten für die kon-
struktive und ergebnisorientierte Zusammenarbeit. Mein besonde-
rer Dank gebührt den Stadtvertretern Herrn Hoffmann, Herrn
Pöcker und Herrn Mulsow sowie dem Bürgermeister Herrn Rolly,
die im Aufsichtsrat unsere Arbeit gewissenhaft begleiten. Der
kaufmännische Vorstand der WEMAG AG, Herr Röth, wurde im
November 2008 nach langjähriger Tätigkeit aus dem Aufsichtsrat
und der Gesellschafterversammlung in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Seine Aufgaben übernimmt künftig Herr
Schucht, ebenfalls Vorstandmitglied der WEMAG AG.
Der Rückblick in das wirtschaftliche Jahr 2007 ist abgeschlossen.
Wir verstehen unsere Verpflichtung aber nicht nur in einer sicheren
und stabilen Energieversorgung, sondern auch in der aktiven Mit-
gestaltung des gesellschaftlichen Lebens in unserer Stadt Parchim.
Wir investieren nicht nur in unsere Netze, sondern auch in Bildung
und damit in die Zukunft. Jedes Jahr bieten wir den Schulabgän-
gern der Stadt und der näheren Umgebung die Chance, im kauf-
männischen oder im technischen Bereich unseres Unternehmens
eine Ausbildung zu beginnen. Im Jahr 2007 waren am Jahresende
11 Auszubildende bei uns beschäftigt. 
Die Förderung karitativer Einrichtungen, der Beitrag zur Erhaltung
der Kirchen und die Mitwirkung in der Parchimer Bürgerstiftung
bilden neben der Unterstützung der Nachwuchsförderung in den
örtlichen Sportvereinen einen weiteren Grundpfeiler unseres sozia-
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len Engagements. Am Ende sei noch die Eisbahn erwähnt, die nun
schon zum sechsten Mal das Zentrum der Stadt in der Vorweih-
nachtszeit mit sportlichem Leben erfüllt. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
auch das Wirtschaftsjahr 2008 ist fast abgeschlossen. Nach unserer
aktuellen Einschätzung werden wir das Ergebnis des Vorjahres an-
nähernd erreichen können. Das ist unter dem starken Wettbewerbs-
druck auf der einen Seite und den strengen Regeln der Regulierung
auf der anderen Seite durchaus nicht selbstverständlich. 
Auch in das Jahr 2009 blicken wir verhalten optimistisch. Zwar
zwingen uns steigende Strombeschaffungskosten, die Strompreise
zum Jahreswechsel um etwa 6 Prozent anzuheben. Bei einem Jah-
resverbrauch von 3.000 kWh, dem Durchschnitt für einen privaten
Haushalt, werden in der Grundversorgung am Jahresende 763,86
EUR abgerechnet, 45,00 EUR mehr als bisher. 
In der Gasversorgung zeichnet sich dagegen eine Entlastung der
Kunden ab. Die Ölpreisbindung der Gasbeschaffungskonditionen
ermöglicht ab 1. Januar 2009 eine Preissenkung um etwa 4 Pro-
zent. Bei einem Jahresverbrauch von 20.000 kWh sinkt der Rech-
nungsbetrag um 64,00 EUR. Ich gehe davon aus, dass der Ab-
wärtstrend in den Ölpreisen zum 1. April 2009 eine nochmalige
Preissenkung von ca. 15 Prozent möglich macht. 
Entsprechend den vertraglichen Regelungen werden sich die sin-
kenden Erdgasbeschaffungspreise natürlich auch auf die Wärme-
preise auswirken. Für alle Energiearten gilt unverändert die Maß-
gabe: Sollten sich die Rohstoffbeschaffungskonditionen im Laufe
des Geschäftsjahres verändern, werden wir für unsere Kunden ent-
sprechende Preisanpassungen vornehmen.
Das Jahr 2009 ist das Jahr 1 der Anreizregulierung. Das Regelwerk
der so genannten Anreizregulierungsverordnung bestimmt die Hö-
he der Erlöse aus Netzentgelten für die nächsten 10 Jahre. Die Ko-
sten so zu gestalten, dass das Unternehmen erfolgreich weiter am
Markt agieren kann, darum gilt es, sich zu bemühen. Mit unserer
Personalpolitik wurden bereits in den vergangenen Jahren kosten-
seitig Voraussetzungen geschaffen, die unsere Wettbewerbsfähig-
keit auch unter den Bedingungen der Anreizregulierung sichern
werden.
Das Anreizsystem birgt Risiken, die gewissenhaft zu minimieren
sind. Es eröffnet aber auch Chancen, die aufzuspüren und zu nut-
zen sind. Es kommt viel Arbeit auf uns zu, die wir als Team souve-
rän bewältigen werden. 
Investiv werden wir im neuen Jahr vor allem im BHKW tätig wer-
den. Die Kraft-Wärme-Kopplungsanlage, die umweltfreundlich
neben Wärme auch Strom erzeugt, hat die vorgesehene Betriebs-
stundenzahl erreicht und wird durch eine neue Anlage ersetzt. Das
Investitionsvolumen wird ca. 1 Million EUR betragen. Im Strom-,
Gas- und Wassernetz werden wir vor allem die Leitungen am
Burgdamm, in der Luisenstraße und am Ziegenmarkt erneuern. Ich
hoffe, dass seitens der Stadt trotz fehlenden Beschlusses zum
Haushaltsplan für das Jahr 2009 Möglichkeiten gefunden werden,
die geplanten Investitionsmaßnahmen frühzeitig beginnen zu kön-
nen. 
Sollte das Investitionsgeschehen seitens der Eigentümer des Par-
chimer Flugplatzes weiter vorangetrieben werden, muss die Stadt-
werke Parchim GmbH ihre Versorgungsanlagen an den Bedürfnis-
sen des Investors ausrichten. Dann sind zusätzliche Investitionen in
Leitungen und technische Anlagen in den Investitionsplan aufzu-
nehmen und solide zu finanzieren. 
Am Ende meines Berichtes bleibt mir, Ihnen, sehr geehrte Stadt-
vertreterinnen und Stadtvertreter, Herr Stadtpräsident, Herr Bür-
germeister und Ihnen, geschätzte Gäste, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Jahreswechsel zu wünschen.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.

Parchimer Unternehmer 
unterstützen integratives Jugendprojekt

Seit dem Frühjahr gibt es in Parchim das Projekt “Vielfalt - ABSo-
lut fair”. Das Besondere: unter dem Dach des Kreisjugendrings ar-
beiten engagierte Beschäftigte unterschiedlicher Einrichtungen trä-
gerübergreifend zusammen - was der Qualität der Angebote aller
Beteiligten im Interesse der jugendlichen Besucher oder Nutzer
zugute kommt. Akteure aus Sportvereinen, Jugendhilfeträgern und
der Arbeit mit Migranten unterbreiten neue gemeinsame Angebote
für Kinder und Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund -
und sie unterstützen auch bestehende Aktivitäten. Beteiligt sind
ehrenamtliche Trainer, Jugendarbeiter, Schulsozialarbeiterinnen,
der Jugendmigrationsdienst, Präventionsbeauftragte der Polizei
und Vereinssportlehrer. Namensgeber des Projekts ist der Groß
Godemser Carl Abs (1851-1895), der bis heute als Begründer des
modernen Ringkampfes gilt und in den 80er Jahren des 19. Jahr-
hunderts in Amerika zum “Stärksten Mann der Welt” aufstieg.
(Wir danken dem Parchimer Museum für die Bereitstellung um-
fangreicher Informationen!) Unser Präventionsprojekt richtet sich
an ausnahmslos alle Kinder und Jugendlichen - ob in Parchim auf-
gewachsen oder nicht, ob in Vereinen organisiert oder nicht. So
entstanden freie Sportgruppen mit eigenen Hallenzeiten, Fußball-
mannschaften und eine Selbstverteidigungsgruppe; sportlich ver-
sierte Trainer und Betreuer, zum Teil selbst mit Migrationshinter-
grund, konnten gewonnen werden.  Finanziert wurde das Projekt
im Jahr 2008 vom Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung und
vom Präventionsrat des Landkreises Parchim; Kooperationspartner
war auch der Landessportbund („Integration durch Sport“). Neben den
Aufwandsentschädigungen für die Trainer wurden über das Projekt
z.B. Bälle für die neu entstandenen Mannschaften angeschafft. Mit
den beteiligten Sportvereinen entstanden aktive Kontakte, um talen-
tierte Jugendliche in den Mannschaftsbetrieb zu integrieren. In Einzel-
fällen konnte auch der Beitrag für den Sportverein oder ein Zuschuss
z.B. für Hallenturnschuhe gezahlt werden, denn viele Projektteilneh-
mer kommen aus sozial benachteiligten Familien.  Neben den  regel-
mäßigen sportlichen Aktivitäten für ca. 100 Kinder und Jugendliche
organisierte die Projektgruppe auch größere Veranstaltungen, um wei-
tere Kinder und Jugendliche, aber auch ihre Eltern, für das Projekt zu
interessieren. So wurde im Kinder-, Jugend- und Familientreff im Be-
reich Kraftsport in fast allen Altersklassen um den “Carl-ABS-Pokal”
gekämpft, und im November konnte unser Familiensportfest „ABSo-
lut Fun” stattfinden. Doch ohne die Mithilfe Parchimer Betriebe und
Unternehmer sowie der Stadt Parchim selbst wäre das nicht möglich
gewesen. Deshalb an dieser Stelle ein besonders herzlicher Dank an
die Restaurants „Hungaria“ und Himalaya“, an das Eiscafé Kroll, an
die Parchimer Stadtwerke und an die Stadt Parchim selbst. In der Zeit
des Jahreswechsels kämpfen die Akteure nun gemeinsam an ganz an-
derer Stelle - um die Fortführung des Projekts im kommenden Jahr.
Wir hoffen, dass unser Carl-ABS-Projekt weiter für Parchimer Kinder
und Jugendlichen da sein kann. Unterstützer sind uns jederzeit will-
kommen! (Kontakt: 03871/4207-11)

Gabriele Liebenow

Foto: Schulz
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Ab 14.12.08 
neuer Fahrplan und Tarifänderungen

Parchim, 12.12.2008 - Zum bevorstehenden Fahrplanwechsel am
14. Dezember 2008 bleibt das bewährte Fahrplanangebot der
ODEG - Ostdeutsche Eisenbahn GmbH in Süd-Mecklenburg weit-
gehend bestehen. Insbesondere die Anschlussverbindungen auf der
Linie R3 Hagenow - Ludwigslust - Parchim - Neustrelitz in Hage-
now Land und Ludwigslust zum Regional- und Fernverkehr wer-
den auch weiterhin ermöglicht.

Im Rahmen der Tarifanpassungen der DB AG ergeben sich ab dem
14. Dezember auch für die Fahrgäste der ODEG folgende Tarifän-
derungen:
Schönes-Wochenende-Ticket: 37 Euro 
Mecklenburg-Vorpommern-Ticket: 2. Kl., 26 EUR und 1. Kl.,
46 EUR
M-V-Ticket Single: 2. Kl., 18 EUR und 1. Kl., 28 EUR
Das neue M-V-Ticket Single macht die Angebote des bekannten
Mecklenburg-Vorpommern-Tickets für kleine Gruppen jetzt auch
für Einzelpersonen interessant. Der Verkauf der Mehrtagesfahrrad-
karte M-V wird aufgrund geringer Nachfrage zum Ende dieses Jah-
res eingestellt. Die angegebenen Preise beziehen sich auf den Ver-
kauf in den ODEG-Zügen und der ODEG-Servicestelle sowie an
Automaten und im Internet. Der Erwerb der aufgeführten Tickets
ist im stationären personenbedienten Verkauf um jeweils 2 EUR
teurer. Der neue Fahrplan ist im Internet unter www.odeg.info zu
finden. Die ODEG-Taschenfahrpläne sind in den Fahrzeugen, der
Servicestelle in Parchim sowie an vielen Stellen entlang der Strek-
ken erhältlich. 

Die nächste Ausgabe „Uns Pütt” erscheint 
am 24.01.2009.

Redaktionsschluss ist der 16.01.2009.
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Veranstaltungen ab 20. Dezember 2008

Änderungen vorbehalten!
seit Ausstellung Stadthaus
12.11.2008 Druckgrafik Blutstraße 5

Werner Grimmer
20.12.2008 Die Feuerzangenbowle Café Melange
19.30 Uhr Mittelstraße 18
21.12.2008 Flimmerstunde Café Melange
19.30 Uhr Märchenfilm für Kinder Mittelstraße 18
25.12.2008 Weihnachtsparty Stadthalle
21.00 Uhr Putlitzer Str. 56
26.12.2008 Weihnachtsvorstellung Mecklenburgisches
16.00 Uhr Der Teufel mit den drei Landestheater

goldenen Haaren Blutstraße 16
Märchen nach den Gebr.
Grimm

31.12.2008 Silvestervorstellungen Mecklenburgisches
16.00 und Ich will Spaß! oder Wo Landestheater
20.00 Uhr bitte ist die Blutstraße 16

Fernbedienung?
31.12.2008 Silvesterball Stadthalle
20.00 Uhr Putlitzer Str. 56
31.12.2008 Orgelmusik zum St.-Georgen-Kirche
23.00 Uhr Jahresausklang

Januar 2009

03.01.2009 Pittiplatsch und seine Stadthalle
16.00 Uhr Freunde Putlitzer Str. 56
10.01.2009 Heimatbund Parchim e. V. Museum
10.00 Uhr Neues aus dem Lindenstraße 38

Museum
mit Wolfgang Kaelcke

10.01.2009 Neujahrskonzert der Stadthalle
15.00 Uhr Musikschule Fröhlich Putlitzer Str. 56
23.01.2009 Zauber der Travestie Stadthalle
20.00 Uhr Plakat Putlitzer Str. 56
24.01.2009 Heimatverbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Diavortrag - Parchim in Lindenstraße 38

den 60er- und 70er-Jahren
mit Carl Maaß

25.01.2009 Die volkstümliche Stadthalle
15.00 Uhr Musikantenparade mit Putlitzer Str. 56

Die jungen Original
Oberkrainer, Vincent &
Fernando, Margitta, Romy,
Henry Arland
Plakat

Februar 2009

08.02.2009 Diaschau mit Jo Bentfeld Stadthalle
16.00 Uhr „Zu Hause in der Yukon Putlitzer Str. 56

Wildnis”
14.02.2009 Heimatverbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Diavortrag - Parchim in Lindenstraße 38

den 60er- und 70er-Jahren
mit Carl Maaß

21.09.2009 Heimatbund Parchim e. V. Moltkedenkmal
10.00 Uhr 20. Weltgästeführertag Moltkeplatz
und (öffentlich)
14.00 Uhr

März 2009

07.03.2009 Heimatbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Fotos aus den Jahren Lindenstraße 38

1937 - 1939
mit Mark Riedel

07.03.2009 Baumann & Clausen Stadthalle
20.00 Uhr „Die Wende in 90 Minuten” Putlitzer Str. 56
28.03.2009 Die Frühlingsgala 2009 mit Stadthalle
14.30 Uhr Monika & David Herz, Putlitzer Str. 56

Patrick Lindner, Naabtalduo
und Bernd Walter

April 2009

09.04.2009 Bauernmarkt Schuhmarkt
18.04.2009 Heimattreffen des Van der Valk
10.00 - ehemaligen Landhotel
17.00 Uhr Regierungsbezirkes Spornitz

Gumbinnen
20.04.2009 „Neid - zu Risiken und Landratsamt
09.00 Uhr Nebenwirkungen fragen Solitärgebäude

Sie Herz und Seele“ Putzlitzer Str. 25
mit Birgit Sych

25.04.2009 Heimatbund Parchim e. V. Treff: Ziegend.
10.00 Uhr Stadtteilpark Chaussee

„Grüne Mitte“ (Shell Tankstelle)
26.04.2009 Gunther Emmerlich und Stadthalle
16.00 Uhr das Dresdner Putzlitzer Str. 56

Swing-Quartett

Mai 2009

15.05. - XXVI. Stadtfest
17.05.2009

Juni 2009

20.06. - 5. Landeschorwettbewerb
21.06.2009 des Landes Mecklenburg-

Vorpommern

August 2009

01.08.2009 Beachparty Schwimmbad
Wockersee

November 2009

06.11. - Martinimarkt Festplatz
09.11.2009 Bergstraße
21.11.2009 „Gute Gründe es nicht Landratsamt
09.00 Uhr allen recht zu machen“ Solitärgebäude

mit Cluadia Filker Putlitzer Str. 25
28.11.2009 Heimattreffen des Van der Valk
10.00 - ehemaligen Regierungs- Landhotel Spornitz
17.00 Uhr bezirkes Gumbinnen

Dezember 2009

04.12. - Adventsmarkt
06.12.2009

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Stadthalle:
Büro der Stadthalle Tel. 03871/6067220 

oder 6067222

Stadtinformation: Tel. 03871/71550,
Fax 71555

Hinweis: Die Stadt Parchim bittet alle Parchimer Vereine, Institu-
tionen, Gaststätten usw. ihre Veranstaltungen für das Jahr
2008/2009 an die Stadt Parchim, Fachbereich 4, Kultur, Jugend
und Soziales, Blutstraße 5, 19370 Parchim, Tel. 03871/71422, Fax
03871/71444 oder per E-Mail fb4@parchim.de oder an die Stadt
Parchim, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Schuhmarkt 1, 19370
Parchim, 
Tel.: 03871/71194, Fax. 03871/71192 oder per E-Mail stadt@par-
chim.de zu übermitteln. 
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt kostenlos.
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Herz l i che  Glückwünsche und 
a l l es  e rdenkl i ch Gute  wünschen 

wi r  a l l en Gebur ts tagskinde rn 
des  Monats  Dezember .

Liebe Rätselfreunde

Das Lösungswort des Rätsels der November-Ausgabe lautete
„Kornmuehle am Fischerdamm„
Unter Ausschluss des Rechtsweges zogen wir unter allen richtigen
Einsendungen folgende drei Gewinner:

1. Preis: Parchimer Sekt und Taschenkalender 2009
Günter Wolff
Am Buchholz 9, 19370 Parchim

2. Preis: Kaffeetasse Müritz-Elde-Wasserstraße und Taschen-
kalender 2009
Heike Konrad
W.-I.-Lenin-Str. 56, 19370 Parchim

3. Preis: Kugelschreiber und Taschenkalender 2009
Eberhard Hahn
John-Brinckmann-Str.14b, 19370 Parchim

Herzlichen Glückwunsch!
Bitte holen Sie Ihre Gewinne bis zum 23.01.2009 im Rathaus,
Schuhmarkt 1, Zimmer 301 ab.

Das Lösungswort schicken Sie bitte bis zum 16.01.2009 an die
Stadt Parchim
Kennwort Rätsel
PF 1549, 19365 Parchim

Impresssum

Uns Pütt
Amtliche Bekanntmachungen und Informationen der Stadt Parchim:

Erscheinungsweise: monatlich
Bezugsmöglichkeiten: - kostenlose Verteilung an alle erreichba-

ren Haushalte der Stadt Parchim
(einschließlich der Ortsteile) Auflagenhöhe: 9.689
- Auslagen bei der Stadt Parchim, 
Rathaus, Schuhmarkt 1.

- Abonnement über Stadt Parchim möglich gegen Erstattung 
der Kosten für den Versand.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9,

17209 Sietow, Tel.: 039931/57 90,  Fax: 039931/5 79 30,
http://www.wittich.de, E-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Parchim:   
Der Bürgermeister PF 1549 · 19365 Parchim · 
E-Mail: stadt@parchim.de; Internet: www.parchim.de
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: H.-J.
Groß, Verlagsleiter.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers
wieder, der auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und
Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen die z. Zt.
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Ein-
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei un-
terschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstan-
dungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.

www.digital-kamera-shop.de


